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Beilage zu Nr . 21 »2 der Karlsruher Zeitung .

Samstag , S6 . August 188 » .

u,brr da» Wkttrr md die « etterkarren.
(Schluß .)

Wenn man sich dies näher vergegenwärtigt , so kommt man zu

folgenden Sätzen : Ein barometrisches Minimum wird

von Winden , spiralförmig » ach innen strebend , um¬

kreist . in einer Richtung , welche der Bewegung

der Uhrzeiger gerade entgegengesetzt ist ; ein

barometrisches Maximum dagegen wird in der¬

selben Richtung von Winden , spiralförmig nach

außen strebend , umkreist , wie sich die Uhrzeiger

bewegen . Man kann sich auch so ausdrücken : Der Wind

weht so . daß einer , der in der Richtung desselben
geht , den hohen Luftdruck ( Maximum ) zu seiner

Rechten etwas hinter sich , den niederen Druck

(Minimum ) dagegen zu seinerLinken und etwas vor

sich hat . *) Dieses Windgesetz ist bekannt unter dem Namen „B uh s

Ballot 'scheS Gesetz "
. Es wurde nämlich zu Ende der 60er

Jahre von dem niederländischen Meteorologen Buys Ballot

ermittelt und zuerst für praktische Zwecke angewendet . Dieses

wichtigste Gesetz der neueren Witterungskunde wird durch

jede Wetterkarte bestätigt , nur muß man berücksichtigen , daß zu¬

weilen auch örtliche Einflüsse . wie z. B . größere Gebirgszüge ,

namentlich auf schwache Winde ablenkend einwirken .

Man bemerkt, daß ein barometrisches Minimum , trotzdem die

Luft fortwährend von allen Seiten her demselben zuströmt , sich

oft tagelang .fast unverändert erhält . Es kommt dies daher ,

weil die Luft in dem Minimum selbst eine auf steigende Be¬

wegung annimmt : in der Höhe angekommen , fließt sie dann

wieder seitwärt ab gegen das Gebiet des Maximums , in welchem

ein niederst eigen der Luftstrom stattfindet , sonst wäre es

wiederum nicht möglich , daß die Luft tage -, oft wochenlang un¬

unterbrochen aus einem Barometermaximum Hinausströmen könnte ,

ohne daß der Luftdruck sich wesentlich änderte .

Vergleicht man die Wetterkarten von mehreren Tage » mit

einander , so nimmt man wahr , daß die barometrischen Minima

oder Depressionen gewöhnlich von Tag zu Tag ihre Lage ver¬

ändern ; sie kommen fast ohne Ausnahme vom Atlantischen

Ocean oder Eismeer her und wandern in östlicher , nordöst¬

licher , auch südöstlicher Richtung über Europa hinweg .

Eine rein südliche oder nördliche Richtung kommt selten und eine

solche von Ost » ach West äußerst selten vor .
Wenn ein barometrisches Minimum über eine Gegend hinweg¬

zieht , so bewirkt dies eine bestimmte Reihenfolge verschiedenartiger

Witterungserscheinungeu ; indem nämlich die Winde , von welchen

ein Minimum umwirbelt wird , verschiedenen Ursprung haben » so

sind sie auch mit verschiedenen Eigenschaften ausgerüstet . Ver¬

gegenwärtigt man sich das allseitige spiralförmige Einströme »

der Luft in ein Minimum auf seinem Wege vom Westen nach

dem Osten Europa ' s , so ergibt sich , daß auf der vorderen oder

östlichen Seite desselben Winde herrschen , welche aus südwestlichen ,

südlichen und südöstlichen Gegenden kommen . Es sind dies

warme , wasserdampf reiche Winde , welche sich beimEm -

porsteigen im Minimum bedeutend abkühlen ,

wobei sich ein großer Theil ihres Gehalts an Wasserdampf

zu Wo lken und dann zuRegen oder Schnee verdichten

muß . Je kühler nämlich die Luft ist, desto weniger Wafferdampf

kann sie enthalten » und umgekehrt : je wärmer » desto mehr . Auf

der Hinteren oder der Westseite des Minimums dagegen kommen

die Winde aus Nordwest , Nord und Nordost . Diese Winde aber

sind kühl und trocken . Während also auf der Vorderseite

des Minimums bei südlichen Winden trübeS , regnerisches und

warmes Wetter herrscht , ist auf der westlichen oder Hinterseite

derselben das Wetter bei nördlichen Winden klar , trocken und

kühl. An der Nordseite des Minimums , wo vorzugsweise östliche

Landwinde wehen , sind die Witterungsverhältnisse denen an der

Hinterseite ähnlich . An der Südseite , die ja hauptsächlich feuchte

westliche Seewinde bezieht , ist die Witterung vielfach mit derje¬

nigen an der Vorderseite übereinstimmend .
Beim Borüderziehen eines barometrischen Minimums gestalten

sich die Witteruugsverhältniffe , namentlich die Veränderung der

Windrichtung oder die Drehung deS Windes etwas anders , je

nachdem der Mittelpunkt des Wirbels , wie man das Minimum

auch schlechtweg nennen kann , nördlich oder südlich von dem be¬

treffenden Orte vorbei - oder gar direkt darüber hinwegzieht .

Nehmen wir an , der Ort liege , wie dies in Mitteleuropa meistens
der Fall ist , südlich von der Bahn des Wirbelmittelpunktes .
Beim Herannahen eines Minimums nimmt der Wind eine süd¬

östliche bis südliche Richtung an , während das Barometer zu

fallen beginnt . Temperatm und Bewölkung nehmen zu, es beginnt

zu regnen . Beim Weiterschreite » des Minimums fällt das Baro¬

meter immer mehr ; die Niederschläge dauern fort . während sich

der Wind von Süd nach Südwest und West umdreht . Indem
nun der Mittelpunkt deS Wirbels an dem Orte vorbeischreitet ,
gelangt letzterer wieder in Gebiete höheren Luftdruckes , weßhalb
das Barometer dann wieder zu steigen beginnt . Die Wolken¬
decke zerreißt , die Niederschläge erfolgen in einzelnen Schauem
und lassen mehr und mehr nach , während sich der Wind gegen
Nordwest und zuletzt nach Nord umdreht . Bei den nördlichen
trockenen Winden heitert sich der Himmel immer mehr auf und

es wird kühler. Wen « nun wieder eine neue Depression heran¬

naht , die oft gar nicht laug auf sich warten läßt , so dreht sich

der Wind entweder weiter über Nordost nach Ost und Südost

oder er springt rasch über West und Süd nach Südost zurück,
um dann beim Vorwärtsschreiten des neuen Wirbels wieder in

der oben angedeutete » Weise umzudrehe ». Befindet sich der Be¬

obachtungsort nördlich von der Bahn eines vorbeiziehenden Mini¬

mums , so dreht sich der Wind in entgegengesetzter Richtung » wie

*) ES gilt dies für die nördliche Halbkugel ; auf der südlichen
ist eS umgekehrt » « eil dort die sich bewegenden Luftwaffen von

ihrem Ziele nach links abgelenkt werden .

sich leicht ergibt , wenn man sich die spiralförmigen Bahnen des

letzteren vergegenwärtigt . Je weiter ein Ort von dem Mittel¬

punkte eines vorbeiziehenden Wirbels entfernt ist, desto weniger

wird auch der Wind und das Wetter beeinflußt .
Die oben angedeutetete Gestaltung der Wärmeverhältnisse

während des Vorübergehens eines Minimums gilt insbesondere

für die kühlere Jahreszeit . Im Sommer verhält sich die Sache

etwas anders . Während des Winters verhindert allerdings die

durch südliche und westliche feuchte Winde bedingte Wolkendecke

die Ausstrahlung von Wärme ; im Sommer hält diese Wolken¬

decke aber auch die Sonnenwärme zurück, welche um diese Jahres¬

zeit sonst mit großer Kraft die Erwärmung der Erdoberfläche

bewirkt, und deßhalb bleibt eS kühl . Trockene östliche Landwinde

dagegen — für die Wolkenbildung ungeeignet — sind es , welche

die Sommertemperatur zur Geltung kommen lassen . Aber sie

sind es auch wiederum , welche die strenge Winterkälte begünstigen ,

indem die schwach wirkenden , schief einfallenden Sonnenstrahlen

die Wärme nicht zu ersetzen vermögen , welche in den langen

Nächten bei wolkenlosem Himmel ungehindert gegen den Welt¬

raum ansstrahlt . Häufig erscheinende tiefe Depressionen bedingen

daher einen warmen Winter , aber einen kühlen Sommer » wie

wir gegenwärtig zu beobachten Gelegenheit haben .

Das barometrische Maximum nimmt meistens ein weit größe¬

res Gebiet ein als das Minimum . Man betrachtet gewöhnlich

die Isobare von 760 Millimeter als die Grenze zwischen beiden .

Die Fortbewegung eines Maximums geschieht nur sehr langsam

i« Vergleich zu der eines Minimums . Die Winde des ersteren

sind gewöhnlich nur leicht und ihre Wirbelbewegung ist oft nicht

so deutlich ausgesprochen , wie beim Minimum . Wie oben be¬

reits ausgesprochen wurde , findet im Maximum ein niedersteigen¬

der Luftstrom statt . In den hochgelegenen kalten Luftschichten ,

aus dem er herkommt , ist aber nur wenig Wafferdampf enthal¬

ten . Während des Herabsinkens der Luft wird dieselbe ver¬

dichtet , wobei sie sich erwärmt und somit um so trockener er¬

scheinen muß . Ueber dem Gebiete des hohen Luftdruckes ist da¬

her meistens heiterer Himmel , weßhalb die Sonnenstrahlen un¬

gehindert an die Erdoberfläche gelangen können. Allerdings kann

dann auch die Ausstrahlung wieder ungehindert vor sich gehen .

Man wisst daher im Sommer während des Tages über dem

Maximum große Hitze und im Winter des Nachts starke Kälte .

Es ist dies das Gebiet des beständigen , wolkenlosen Wetters .

Da also die barometrischen Depressionen , welche uns das so¬

genannte schlechte Wetter bringen , fast ausnahmslos vom Atlan¬

tischen Ocean her unserem Erdtheile zuwandern , so werden wir

demnach unsere Blicke zunächst nach Westen zu richten haben ,

wenn wir uns ein Urtheil über das bevorstehende Wetter bilden

wollen . Tritt über den britischen Inseln ein Minimum auf mit

Trübung und Regen an der Vorderseite , so mahnt dies zur

Vorsicht : denn es steht jetzt unter Umständen auch für unS un¬

ruhiges , regnerisches Wetter in Aussicht . Ob sich dies nun

überhaupt aber , und wie bald verwirklicht , hängt wieder von

verschiedenen Umständen ab . Es handelt sich darum , ob das

aufgetretene Minimum sehr tief oder flach ist » ob es mehr nörd¬

lich oder südlich über Britannien aufgetaucht ist , und vor allem

handelt es sich darum , in welcher Richtung und mit welcher

Geschwindigkeit es fortschreiten wird . Ueber das letztere weiß

man aber gewöhnlich nichts sicheres . Man weiß zunächst blos ,

daß die Depressionen im allgemeinen eine östliche Richtung ver¬

folgen ; ob aber im spezielle» Falle dieselbe eine nordöstliche oder

mehr südöstliche sei» wird , kann man nicht mit Sicherheit an¬

geben . Ebenso sind die Ursachen , welche das schnellere oder lang¬

samere Vorrücken des Minimums bedingen , noch nicht erforscht .

Durch länger fortgesetztes Beobachten gewinnt man aber auch

für die Beurtheilung dieser Dinge bis zu einem gewissen Grade

so zu sagen einen Praktischen Blick. Es kommt vor , daß wäh¬

rend mehrerer Wochen eine Anzahl Depressionen rasch nachein¬

ander auftreten , um das Wetter von Mitteleuropa zu beeinflus¬

sen , und öfters nimmt man dabei wahr , daß eine nachfolgende

den Weg der unmittelbar vorausgegangenen einschlägt .

Hierauf folgt dann oft wieder ein längerer Zeitraum , während

welchem kaum ein Minimum seinen Einfluß auf die Witterung

von Mitteleuropa geltend macht . Wenn dann in diesem Falle

das Barometer im allgemeinen ziemlich hoch steht » so herrscht

beständiges Wetter mit schwachen Winden . Im Sommer ver¬

folgen die Depressionen gewöhnlich nördlicher gelegene Bahnen

als im Winter . Häufig kommt es vor , daß sich während des

Vorrückens ausgedehnterer Depressionen an ihrer Südseite

kleinere sogenannte Theildepressionen oder Theil -

m in im a ausbilden . Dieselben erscheinen nicht immer von ge¬

schlossenen Kurve » umgebe » , sind dann aber an den Ausbuch¬

tungen der Isobaren der Hauptdepression zu erkenn »» . Diese

Theildepressionen » welche oft rasch vorwärts eilen , sind meist von

ergiebige» Niederschlägen und im Sommer oft von heftigen Ge¬

wittern begleitet . Gewitter sind überhaupt öfters durch zungen -

oder schlingeuförmig gelegene Isobare » angezeigt . Wenn der

Luftdruck über dem größten Theile von Mitteleuropa wenig ver¬

schieden , im allgemeinen niedrig , aber unregelmäßig vertheilt ist ,

so kommt es nicht selten vor , daß sich sehr rasch kleine Depres¬

sionen entwickeln » welche von stürmischem Wetter mit Nieder¬

schlägen begleitet sind. Es sei diesen Andeutungen noch hinzu¬

gefügt , daß eine genaue Beobachtung der Wolken für die Voraus -

bestimmung deS Wetters ebenfalls von großer Bedeutung ist .

So wird z . B . das Herannahen einer regenbringenden Depression

sehr oft durch das Erscheinen sogenannter Cirrus -Wolken ange¬

deutet . Es sind dies die in den höchsten Regionen schwebenden ,

aus Eisnadeln bestehenden Wolken , welche durch ihre eigenthüm -

lichen Formen Bewunderung erregen — bald sind sie in lange

Streifen ausgezoge » , dann wieder federföcmig oder gar lockig

gekräuselt . Wenn sie dichter stehen, bilden sie oft einen halbdurch -

sichtigeu Schleier , welcher die Sonnen - und Mondringe verursacht .

Wenn die gegenwärtig bekannt gegebenen Wettervoraussagen

noch bedeutend hinter den Ansprüchen des Publikums Zurück¬
bleiben , so darf man dabei nicht vergessen , daß die Praktische

Witterungskunde kaum über hie ersten Anfänge hinaus ist : daß

aber auch hier mit der Zeit weitere Fortschritte gemacht werde »,

ist nicht zu bezweifeln , und es ist eine Aufgabe der meteorologi¬

schen Centralstatione « , hiebei nach Kräften mitzuwirken . Daß nun

aber die bis jetzt möglichen Wettervoraussagungen doch schon für

das praktische Leben und namentlich für die Landwirthschaft von

Nutzen sind , zeigen uns am deutlichsten die von vornherein für

alles Praktische eingenommene » Nordamerikaner , welche jährlich

beträchtliche Summen für einen im großartigsten Maßstabe an¬

gelegten Wetternachrichten -Dienst ausgeben , welcher sich über das

ganze Gebiet der Vereinigten Staaten erstreckt.
L - Würtenberger .

Badische Chronik .

I Freiburg , 24 . Aug . (Schwarzwald - Verein .) Der

mit Leitung der Erweiterung des Belchenhauses betraute Aus¬

schuß, bestehend aus dem Amtsvorstand Muth und Oberförster
v . Stetten zu Schönau , dem Bauinspektor Schöpfer zu
Lörrach und dem Präsidenten des Schwarzwald -VereinS , erläßt

folgenden Aufruf mit Bitte um Beiträge zur gedachten Erweite¬

rung : „ Der Besuch des Belchens , dieses schönsten Berges unseres
Badener Landes mit seiner wunderbaren umfassenden Rundschau
hat sich seit längerer Zeit derart gehoben , daß die vorhandenen
bescheidenen Räumlichkeiten des seitherigen Rasthauses häufig

nicht mehr ausreichen , die zahlreichen Gäste alle zu fassen und

in einer auch bescheidenen Ansprüchen entsprechenden Weise zu
beherbergen . Es wurde deßhalb die Erweiterung des Belchen¬

hauses von allen Belchenbesuchern schon längst als dringendes
Bedürfniß empfunden , ohne daß es aber bis jetzt möglich ge¬
wesen wäre , dem vielbeklagten Mangel abzuhelfen . Nachdem
nun aber der Schwarzwald - Verein in dankenswerther Weise zu
dem gedachten Zwecke 1500 Mark zur Verfügung gestellt hat ,
konnte der Ausführung des Unternehmens selbst näher getreten
werden . In mehreren gemeinsamen Sitzungen des Präsidenten
des Schwarzwald -Vereins mit Mitgliedern des Belchenkomits 's
und einem bewährten Architekten wurde der Plan zur Ausfüh¬
rung dieser Erweiterung festgesetzt . Wiewohl man dabei mit

größter Sparsamkeit zu Werke ging und dem Unternehmen ins¬

besondere auch seitens der Gemeinderäthe von Schönau und

Schönauberg jegliche Förderung zu Theil wurde , so übersteigen
doch die Kosten des Anbaues die verfügbaren Mittel um etwa
6- bjs 700 M . Wenn es dessen ungeachtet gewagt wurde , die

Ausführung des Baues schon in der nächsten Zeit in Angriff zu
nehmen , so ist dies in der festen Ueberzeuguug geschehen, daß das

schöne und gemeinnützige Unternehmen gewiß auch in weiteren

Kreisen auf Anerkennung und Unterstützung hoffen darf , und er¬

laubt sich deßhalb der Unterzeichnete, mit Leitung der Sache be¬

traute Ausschuß an alle Freunde unseres schönen Schwarzwaldes
und seiner großartigen Natur in Nah und Fern , insbesondere
aber alle Freunde unseres Belchen und seines trefflichen WirthcS
die freundliche Bitte zu stellen , die Ausführung der Belchen¬
erweiterung durch Geldbeiträge zu unterstützen . Ueber die ge¬
wissenhafte Verwendung der Gelder , die wir an den Kassier ,
Hrn . Rathschreiber Lais dahier (Schönau i . W .) , einzusenden
bitten , wird seiner Zeit öffentliche Rechenschaft abgelegt werden . "

- Indem wir dem Aufruf Verbreitung verschaffen , empfehlen
wir denselben der allgemeinen Beachtung .

Ferienkolonie « für arme kränkliche Schulkinder der
Stadt Karlsruhe .

An Gaben haben wir noch erhalten : Durch Generalarzt vr .
Hoffmann : von Frau Hofrath Picot im Sinne ihres verstor¬
benen Gatten 100 M . Durch Privatier Schmidt : von Schirm¬
fabrikant Müller 5 Schirme . Durch Rektor Specht : von O .
L . 5 M . Durch Stabsspotheker Ziegler : von H . L . 10 M . ,
zusammen 131M . , hiezu von früher 2683 M . Zusammen 2814 M .

Wir danken herzlich für diese Gaben und erlauben uns die An¬

zeige beizufügen , daß die sämmtlichen vier Kolonie » Freitag den

25. d. M ., Nachmittags 5 Uhr , zurückkehren werden .
I . Bielefeld , jun . , Hof -Buchhändler ; Hoffman « , vr . , General¬

arzt a . D . ; Hamburger , vr . , Medizinalrath ; Leichtlin » Stadt¬

rath ; Schmidt , Privatier und Bezirksvorsteher : Schneider ,
Bankier ; Schrickel , Stabsarzt ; v . Sehfried , vr . , prakt . Arzt ;
Spemann , vr . , Beigeordn . ; Ziegler , Stabsapotheker a . D . ;
Zittel , Dekan .

Vom Büchertische .
Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrich

v . Treitschke . Verlag von G . Reimer , Berlin . Das August -

Heft enthält u . A . : Der Kirchenstreil in Preußen . (Jolly .) Zum
Krieg des Magyarischen gegen das Deutsche in Ungarn . Die
Berufung in Strafsachen (O . Mittelstädt .) Vor der Aktion .
(Politische Korrespondenz .) Notizen . (Preußen im Bundestag
(1851 bis 18ö9 .) (Julian Schmidt .)

Globus , illustrirte Zeitschrift für Länder - und Völkerkunde ,
begründet von Karl Andrer , herausgegebcn von vr . Richard
Kiepert . Verlag von Friedrich Bieweg und Sohn Braunschweig
Nr . 9 (Band 42) enthält u . A . Eine Pilgerfahrt nach Nedschd
IV . (Mit fünf Abbildungen .) C . Berghoff : Die heutige Bevöl¬
kerung der Insel Meroe . (Mit drei Abbilduugen .) Theodor
Kirchhofs : Strerfzüge in Süd -Kalifornien v . Aus allen Erd -

theilen : Europa - Asien. Australien .
Von der S chatzkammerdeutscherJllustratoren ,

welche rm Verlage der A . Ackermann'schen Hof -Buch - und Kunst¬
handlung m München erscheint, liegen die 4 . - 8 . Lieferung vor ,
welche bewerfen » daß das wohl vorbereitete Prachtwerk richtig
seinen Fortgang und die gleich anfänglich gezeigte Gediegenherr
stetig behauptet . Diese Lieferungen bringen : Das dritte und
vierte Heft zu Wolff 's »Ziatterisäriger von Hameln " je 5 Tusch -

zeichnungen von Karl Karger » trefflich entworfen und sorgfältig
durchgeführt ; mit reicher Arabesken - Umrahmung ; das 1. Heft
zu I . V . v . Scheffel 's „ Ekkehard" von Eduard Kämpffer , 5 Tusch -

zeichnungeu ebenso Poetisch und stimmungsvoll wie die Dichtung
selbst ; das zweite Heft zu Wolff 's „Der wilde Jäger ", 5 Tusch¬
zeichnungen von Rickelt , voll sprühenden Lebens , und schließlich
Kostümstudren zu R . Wagners „Parsifal " von Rudolf Seitz ,
Prächtige und charakteristischeEntwürfe . Wir können nach . wie vor
das schöne und .eigenthümliche Unternehmen auf ' s Beste empfehlen ,



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte .

Paris , 24 . Aug . Wochenausweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 17. Aug . : Baarbestand m Gold

4,164 .000 Fr . , Baarbestand in Silber — 4,766,0M Fr . ,
Portefeuille — 26,285,000 F . . Banknoten - Umlauf — 17,174,OOOFr . ,
kaufende Rechnungen d . Priv . -s- 10,576,OM Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes — 25 .260,000 Fr . , Borschüsse auf Barren —
3,345,000 Fr . . Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath
81, 54 . Zms - und Disconterträge 444,OM Fr .

London , 24 . Aug . Wochenausweis der englischen
Bank gegen den Ausweis vom 17. August . Totalreserve
11 .0S8.M 0 Pf . St . , -s- 407,000 Pf . St . Notenumlauf 26,466 .000
Pf . St . , — 373,000 Pf . St . Baarvorrath 21,814,OM Pf . St . ,
I- 34 .000 Pf . St . Portefeuille 22,899,000 Pf . St . , 4- 115 .000

Pf . St . Privatguthaben 24 .138 .M0 Pf . St -, -f- 37,000 Pf . St .
Staatsschatz - Guthaben 4,356 .000 Pf . St . , 481,OM Pf . St .
Nolenreserve 10,231,M0Pf . St „ ff- 450,000 Pf . St . Regierungs -
Sicherh . 12,752,000 Pf . St . , unverändert . Prozentverhältniß der
Reserve zu den Passiven 38 °/, Proz . , gegen 37 ' /,Proz . in vori¬

ger Woche . Clearinghouse -Umsatz 104 Mill . , gegen die entspre¬
chende Woche des Vorjahres Zunahme S Million .

Köln , 24 . Aug . Weizen , neuer , looo hiesiger 19 L 21, loco
fremder 22 ä 24 . Weizen , alter , per Novbr . 19 .75, per März 19.30.
Roggen , neuer , looo hiesiger 14—16 , per Novbr . 14 .80 , per
März 14.75. Hafer loo« 15 .50 . Rübiil loeo mit Faß 32 .50,
per Oktober 30 .60 , per Mai

Bremen , 24 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loco 6-70 . per Sept . 6 .70 , per Okt . 6 .85, per Nov .
6.95 , per Dez . 7.05 . Fest . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 62.

Antwerpen , 24 . Aug . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht .)
Stimmung : Weichend . Rafsinirt . Type weiß , disp . 17' /».

Paris , 24 . Aug . Rüböl Per August 73.50, per Sept . 73.50,
per Sept .-Dez . 74 .50 , per Jan .-April 76 .50 . — Spiritus per
Aug . 61 .—, per Jan .-April 54 .25 . — Zucker, weißer , disp .
Sir . 3, per Aug . 63 .75 , per Okt .-Januar 63 .10. — Mehl , 9 Mar¬
ke« , per Aug . 62 .80 , per Sept . 58 .50 , per Sept .Dez . 56 .80,
per Nov . - Febr . 55 .50 . — Weizen per Aug - 27 .75, per Sept .
27 .— , per Sept -Dez . 26 . 75, per Nov . - Febr . 26 50 . — Roggen
per Äug . 17 .25, per Sept . 17 .25, per Sept .-Dez . 17.25, per
Nov . -Febr . 17.75 . Wetter : wolkenlos .

New - Uork , 23 . Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 6' /r , dto . iu Philadelphia 6' /, , Mehl 4 .90, Rother Winter -
weizen 1.14' /« , MaiS (old mixed) 91 , Havanna - Zucker 7"/„ ,
Kaffee , Rio good fair 9°/, » Schmalz (Mlcox ) 12' /, , Speck —,
Getrerdefracht 4 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Contineut — B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post -Dampfschiffe «Gel¬
iert " am 9 . d . M . von Hamburg und am 12 . d . M . von Havre ,
am 22 . d . M . , „ Cimbria " am 6 . d . M . direkt expedirt am 19.
d . M . in New -Uork angekommcn ; . Westphalia " von New -Uork
am 22 . d . M - , „Bohemia " von New -Uork am 19 . d . M . in
Hamburg eingetr . ; „ Wielandt " am 23 . d . M . von Hamburg
nach New - Uork abgeg . ; „ Holsatia " von Westindien am 20 . d . M .
in Hamburg eingetr . ; „ Petropolis " rückkehrend von Brasilien
am 18. d . M . in St . Vincent angekommen : « Montevideo " von
Brasilien nach Hamburg am 22 . d . M . Dover pafsirt . — Mit -
getheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier ,
Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
s « iLcinUrumSliertzaunific ! 1 Lzu .

--- 12 Rml-, l « uU>m s . « .
— « »MI. ,
- - 2 NM ..

7 Guisrn uns y.
1 Franc -- 80 Psg. Frankfurter Mrrrfe vom 24 . August 1-v2 .

» taatSpapiere.
Bade « 3"

„ Obligat , st . —
» 4 » st.
. 4 ' . M . 101' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101 '/, «
D :atfch4ReichSanl .M . 102 ' /^
P . rußen 4 ' /, °/«Cons M . 104 "/«

» 4"/„ EousolSM . 101"/,
Sachsen 3ffa Reute M . 81ff,
Wchg .4ffsO .V.78/79 M . 105"/,

. 4Obl . M . 101' "/, ,
O -sterreich 4 Goldrente 81 ' /,

» 4ff,Silberrte . st. 66"/ „
, 4ff«PaPierrte . fl . 65ff,
. 5Papierr .v.1881 79' /,

U -igarn 8 Goldrente fl. 102 "/,
. 4 . fl . 75 -/i

Italien 5 Reute Fr . 88 "/, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 103"/,
Rchlaud6Obl .v .l862 »e 83 "/s

« 5Obl .« .1877M . 86ff„
» hll . Orieutanl .PR . 56 " /, «

Schweb . 4 in Mk . IM ' /.
Svan . 1 ' /«Allsl .Rut .Piirst . 28
Schw .4'/,Bern .v .1877F . —

» 4"/oBern 1880F . 99 ' °/, «
fl .-ÄMer . 4ffsT .pr .18SlD . 111°/«
N .-Amer .4T .pr .1907 .D . 117' ,

Bauk - Aktie » .
4 ' /,DeutscheR .-BankM . 149"/«
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 148"/«
1 Darmstädter Bank fl . 157 '/ ,
4DiSc .-Kommand . Thlr . 206ff«
^Franks .Bankv ereinThlr . 104
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 265 °/«
5 Rhein . KreditbankThlr . 111' /,
5D . Effekt - u . Wechsel°Bk .

40°/« eiubezahlt Thlr . 131°/, ,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53 "/.
4 Heff. Ludw .-BahnThlr . 103
4Meckl .Friedr .-FranzM . 180"/«
3 ' /, Oberschlrs .-St .Thlr . 255 "/«
4' /, Pfälz . Maxbahn fl . 125' /,

4Pfälz . Rordbahu fl . 97ff,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 186 "/,
6 ' /, Rhein -Stamm Thlr . 163 ' /«
8' /,Thüriug . lut . L.. Thlr , 212 °/,
5 Böhm . West -Bahn fl . 264 ' /,
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 272 ' /«
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 297ff«
5 Oest . Süd -Lombard st. 124 "/«
5 Oest . Nordwest ff. 182
5 . « l -it . 8 . fl . 204 "/.
5 Rudolf fl . 142

Gifenbahu -Prioritäte « .
4 Heff. Ludw .-B . M . 99ff«
4 Mälz . Ludw.-B . M . IM "',
5 Elisabeth -Gisela fl . 86ff,
5 » Lmz-Budw .fl . 87 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 87 /«
4' /,Gal .T . -Lud .I .-lV .E .fl . 85 "/«
S Mähr . Grenz -Bahu fl . 71
8 Oest . Rordw . Gold -

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest . Nordw . Int . st. 88
5 Oest . Rordw - Int . 8 . fl . 87 '/,

5 Vorarlberger fl . 85 '/»
5 Gotthard !—llISer .Fr .101 " /, «

95"/. ,
101 "/.

57 ' "/ .«
105 ' /,

77 ' ,
56°/.«
89 °/«

4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto . l—Vlll L . Fr
3 Livor . I »it . 0,v1u . v2 «
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4'/- Rh . Hyp .-Bk . -Mdbr .

S . 30 38. —
4 dto . 98 ' ,
SPre «ß .Cent .-Bod . - Cred .

verl . ä llO M . 115 '/.
4 dto . « L100M . 99 "/,
4 ' Mest .B .-Trd .-Anst . fl . 102 '/,»
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 81 "/„
4«/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . IM

Verzinsliche Loose .
3' /,Tölu °Mmd .Thlr .1M 127
4 Bayrische . IM 133' /«
4 Badische . IM 132 '/,

I ^ SÜ Psg., > Psd. « »WL, r » oL« - -- « mk. 4. »0 W, « > tzw « -
ruLU — Kmk, ». « Pfg, , t »e« l B«mL> -- «Mi . I. SV

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117
S Oldenburger » 40 123
4Oesterr . V. 1854 fl . 250 112' /,
5 » V. 1880 . 5M 121 "/,
4 Raab-Grazer Thlr. IM 93 '/,
UnverzinSltcheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose 212 .60
Braumchw . Thlr . 20-Loose 98 .—
Oest . st. 1M -8oose v . 1864 327 .50
Oester . Kreditlosest . IM

vo» 1858 335 .80
Uugar .StaatSloose fl .1M 224 .80
AuSbacher fl. 7 -Loose — .—
AuqSburger fl . 7-Loose — .—
Frerburger Fr . 15-Loose —.—
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meininger fl . 7-Loose — .—
Schweb . Thlr . 10-Loose —

Wechsel »nd Sorte «.
Paris kur , Fr . IM 81 .15
Wie » kurz fl . IM 171 .80
Amsterdam kurzff .lM 188 .55
Loudoa kur» 1 Pf . St . 20 .46

Dukaten 9 .55 - 60
Dollars tu Geld 4.16—20
SO Fr .-St . 1S.25—29
Ruff . Imperials 16.74—79
SovereignS 20 .37—42
riSdte -ObNaatione « , » » »

Industrie -Aktien .
4 KarlSruherObl . v .1879 -
4 ' /» Manuheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer „ 101
4' /, Baden -Badm „ 101 "/«
4' /- Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . IM '/«
4 Koustamer Obligat . —
Ettliuger Spinnern 0 . ZS . 117 ' /,
KarlSruh .Maschinenf . dto . 107' /,
Bad . Zuckerfabr - , ohne Zs . 121 ' /«
3«/°Deutsch .Phön . 20 °/,Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Baok50 °/»

bez . Thl . -
Reichsbank Discont 4"/«
Franks . Bank . DiScout 4"/,

Teudenz : unbelebt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

P .827 . 1 . Nr . 10,650 . Villingen .
Johannes Joos , Schreiner von St .
Georgen , hat aus der Verlassenschaft
der Jakob Maier Wwe . , Maria , geb.
Wöhrle von St . Georgen , auf dorti¬
ger Gemarkung

Ein l ' /rstöckiges Wohnhaus auf
der Sandreuthe mit ca . 20 Ruthen
Garten und Grasfeld , neben Gott¬
lieb Maier , Mathias Wrisser u .
Weg , im Werth v . . 25M M . ,

erworben und findet sich ein Eintrag
auf den Namen der früheren Eigen -
thümerin im Grundbuch nicht vor .

Auf Antrag des Erwerbers werden
alle Diejenigen , welche an der genann¬
ten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben , auf¬
fordert , solche spätestens in dem auf

Montag den 30 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhir ,

vor Großh . Amtsgericht Villingen be¬
stimmten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werde » .

Villingen , den 23 . August 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

P826 . 1 . Nr . 10,651 . Villingen .
Andreas Schüler , Schuhmacher von
St . Georgen , hat aus der Verlassen¬
schaft der Jakob Maier Wwe . , Maria ,
geborne Wöhrle von St . Georgen , auf
dortiger Gemarkung

ca . 2 Viertel sogenannte Moostheile
im Vohenloh , neben Karoline
Weiß , Johannes Weiffer und Jo¬
nathan Henninger , im Werth von
144 M . ,

erworben und findet sich ein Eintrag
auf den Namen der früheren Eigen -
thümerin im Grundbuch nicht vor .

Auf Antrag ' des Erwerbers werden
alle Diejenigen , welche an der genann¬
ten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene » auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben , auf -
gesordert , solche spätestens in dem auf

Montag den 30 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Villingen be¬
stimmten Termin anzumelden , widrigen¬
falls die nicht angemcldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Villingen , den 23 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Louluröverf abreu .
P .828 . Nr . 8803 . Triberg . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Sig¬
mund Weber von Furtwangen wird
heute am 20 . August 1882, Vormittags
10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Uhrmacher Benedikt Schwer
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 12.
September 1882 bei dem Gerichte
anzumelde ».

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendeu Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
netcn Gegenstände auf ^
Donnerstag den 21 . Septbr . 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen und zur Verhandlung und Be¬

schlußfassung über de» vom Gemein¬
schuldner beantragten Vergleich auf die
gleiche Zeit vor dem Unterzeichneten
Gerichte Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 12 . September 1882
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Der Gerichtsschreiber :

Wolpcrt .
P -829 . Nr . 24,439 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Joh . Georg
Stahl , Wirth zum Badischen Hof da¬
hier » wurde heute am 23 . August 1882,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet und Geschäftsagent A.
Haberstroh dahier zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . September 1882 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters » sowie über
dieBestellungeinesGläubigerausschufses
und eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände ist auf

Montag den 9 . Oktober 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus

Montag den 9 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche fie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 7 . September
1882 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 23 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

P .830 . 1 . Nr . 7094 . Lahr . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Kapp und Hoffmann in
Lahr ist in Folge eines vo» den Ge¬
meinschuldnern gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Verglcichs -
termin und bezhw. nachträglicher Prü¬
fungstermin auf

Montag den 11 . September ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt .

Lahr , den 24 . August 1832.
Eggler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

P .824 . Nr . 7246 . Oberkirch . Auf
Antrag des Josef Roth und zugleich
wegen Nichtvorhandenseins einer den
Kosten des Verfahrens entsprechenden
Masse wird gemäß 8 189 u . 190 K .O .
das Verfahren in dem Konkurse des
Josef Roth von Griesbach eingestellt .

Oberkirch , den 17 . August 1882-
Gr . Amtsgericht . Dies veröffentlicht .

Der Gerichtsschreiber : Schneider .
Erbeülweisullg .

P .812 . Nr . 12.709. Rastatt . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom
7 . Juli d . I . , Nr . 10,435 , Einsprachen
nicht erhoben worden sind , wird die
Wittwe des Landwirths Fidel Beck ,
Gertrude , geb . Greiser in Plittersdorf ,
in die Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses eingewiesen .

Rastatt , den 19. August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Schmidt .
Erbvorlabuug .

Q ,130 . 1 . Gernsbach . Karl Frie¬
drich Bender , lediger Schmied , und
sein Bruder Jakob Wilhelm Bender ,
lediger Taglöhner , Beide von Staufen¬
berg und dahier unbekannt wo abwesend ,
werden hierdurch aufgefordert , ihre Erb¬
ansprüche an den Nachlaß ihrer am 20.
Juli d . I . gestorbenen Tante , der ledi¬
gen Christine Bender von Staufenberg ,

binnen drei Monaten
dahier um so gewisser geltend zu ma¬
chen , ansonst der Nachlaß ihren Mit¬
erben zugetheilt werden würde .

Gernshach , den 22 . August 1882.
Großh . Gerichtsnotar

Ackermann .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Q .118 . 1 . Nr . 5981 . Emmendin¬

gen . 1 . Handelsmann Nathan Levi
Burger von und zuletzt in Eichstetten .
2 . Landwirth Christian Philipp Stahl
von und zuletzt in Vörstetten , 3 . Land¬
wirth Heinrich Otto Leimenst oll von
und zuletzt allda , 4 . Landwirth Jakob
Martin Metzger von und zuletzt in
Landeck, werden beschuldigt , zu Nr . 1
als beurlaubter Reservist , zu Nr . 2, 3,
4 als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs . Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Montag den 20 . No¬
vember 1882, Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Em¬
mendingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei »»entschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafpcozeßordnung von dem
König ! . Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Emmendingen , den 19. August
1882 . Jäger , Gerichtsschreiber des
Großh . bad . Amtsgerichts .

Q .139 . 1. Nr . 7185 . Müllheim .
1 . Der 25 Jahre alte ledige Tag¬

löhner Fridolin Hamburger von
Neuenburg , zuletzt in Neucnburg ,
und
der 32 Jahre alte ledige Müller
Albert Fritz von Schlierigen , zu¬
letzt in Liel ,

werden beschuldigt , Elfterer als beur¬
laubter Reservist , Letzterer als Wehr¬
mann ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 6 . November d . I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .O . von dem Kgl . Bezirks -

> Lörrach bezw . Donaueschin -
-stellten Erklärung verurtheilt

werden .
Müllheim , den 24 . August 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Adler .
Q .126 . 1. Nr . 7766 . St . Blasien .

Joseph Kunzelmann , 37 Jahre alter ,

2.

lediger , katholischer Dieustknecht von
Schöneberg , zuletzt in St . Blasien ,
wird beschuldigt , daß er als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert - sei ,

Uebertretung gegen § 360 " St . G . B .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 7 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach 8 472
! St .P .O . von dem König !. Landwehr -
> bezirlskommando Donaueschingen aus
- gestellten Erklärung verurtheilt werden .

St . Blasien , de » II . August 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Erb .

Q .127. 1 . Nr . 7767 . St . Blasien .
Markus Schäuble , 22 Jahre alter
lediger kath . Dachdecker von Brunn¬
adern , zuletzt in Attlisberg wohnhaft ,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 " St . G . B .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 7 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht St .
Blasien zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -
bezirks - Kommando zu Donaueschingen
ausgstelltenErklärung verurtheilt werden .

St . Blasien , den 11 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Erb .

Q .111 . U Nr . 6640 . Waldshut .
Johann Müller , geb . den 3 . August

1859 zu Bernau , zuletzt daselbst ,
! Jakob Hermann Höfler , geb . den 12.

Mai 1859 zu Höchenschwand , zuletzt
daselbst ,

Wilhelm Höfler , geb . den 2 . Mai
1859 zu Unteribach , zuletzt in Obcr -
gebisbach ,

Urban Blatter , geb . den 26 . Mai
1859 zu Frohnschwand , zuletzt in
Thieugen ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
> in der Absicht, sich dem Eintritte in den
! Dienst des stehenden Heeres oder der
! Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
! das Bundesgebiet verlassen oder nach
I erreichtem militärpflichtigen Älter sich
! außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬

ten zu haben , —
! Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
> Nr . 1 Str . G . B .
, Dieselben werden auf

Dienstag den 10 . Oktober 1882 ,
I Vormittags 8 Uhr ,

Vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472 ,der Strafprozeßordnung von dem Civil - ^
Vorsitzenden der Ersatzkommission des
Aushebungsbezirks St . Blasien ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut . den 17. August 1882.
Der Großh . Staatsanwalt .

Pfeifer .
Q .106. 2. Nr . 22,035 . Karlsruhe .

Der Fabrikarbeiter Leopold Ludwig
Märkte von Gaisburg , zuletzt in
Ettlingen , wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬

tritte in ix » Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 S1 . G . B .

Derselbe wird auf
Samstag den 14 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird auf Grund der in 8 472 St .P .O .
vor dem Königl . Oberamt Stuttgart
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
vom 15. Juli d . I . verurtheilt .

Karlsruhe , den 18 . August 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

H . DroUinger .
Q . 102. 2. Nr . 8022 . Karlsruhe .

1 . Schreiner Ludwig Rückert , geboren
am 12 . September 1859 zu Karlsruhe ,
zuletzt hier wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist l . Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ; 2 . Blechner
Adolf Bernhard Hoffmann , geboren
am 19 . Dezember 1855 zu Eppingen ,
3 . Kaufmann Karl Friedrich Herr -
mann , geboren am 8 . August 1856
zu Kehl Stadt , Beide zuletzt hier wohn¬
haft , werden beschuldigt , als beurlaubte
Reservisten , 4 . Schneider Gustav Go -
renflo , geboren am 11 . Novbr . 1852
zu Friedrichsthal , 5 . Schuhmacher Wil¬
helm Julius Siegrist , geboren am
19 . September 1850 zu Friedrichsthal ,
Beide zuletzt in Friedrichsthal wohn -
naft , 6 . Maurer Wilhelm Federlech -
ner , geb . am 7 . April 1852 zu Teutsch -
Heureuth , zuletzt dort wohnhaft , werden
beschuldigt , als Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Samstag den 14. Oktober 1882 ,

Vormittags 9Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Land Wehrbezirks - Kommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 17. August 1882.

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Q .71 . 3 . Nr . 9150 . Durlach . Der
am 29 . Mai 1857 geborue , evgl . , ledige
Zimmermann Karl Wenz von Söl -
lmgen wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß auSgewandert
u sein , — Uebertretung gegen § 360

Rr . 3 des Strafgesetzbuchs .
Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Montag den 16. Oktober 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Durlach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der » ach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr - Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , den 15 . August 1882 .
Sigmund ,

^ ^ Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgericht - ,

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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